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ner Verschleppung von Verschmutzungen aus den Hallen auf die Verkehrsflächen vorzu-
beugen. Zudem sind Abwasservorbehandlungsanlagen installiert. Um die Einhaltung der
Grenzwerte gemäss Gewässerschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998 Anhang
3.2 zu überprüfen, sind regelmässige Wasserproben vorgesehen. Die Resultate sind dem
AWEL im Rahmen des Jahresberichts zuzustellen.

C. Löschwasserrückhaltebecken; Teilweise Nutzung als Sammelbecken

für Meteor- und Betriebsabwässer

Die Immark AG verfügt über ein Löschwasserrückhaltebecken, welches 290 m3 fasst. Das
notwendige Rückhaltevolumen beträgt 250 m3 (Bewilligung Nr.1272 vom 6. Juni 2001)
Das AWEL bewilligte mit Schreiben vom 15. September 2003, dass das Löschwasser-
Rückhaltebecken teilweise als Sammelbecken für Meteor- und Betriebsabwässer umge-
nutzt werden darf, unter der Voraussetzung, dass der Pegelstand mindestens alle sechs
Monate zu überprüfen und das verunreinigte Wasser durch ein qualifiziertes Unternehmen
zu entsorgen sei. Zudem muss das Rückhaltebecken jederzeit ein Rückhaltevolumen von
250 m3 gewährleisten.

Es wird vei'fügt:

l. Entgegennahme von Sonderabfällen und anderen kontrollpflichtigen
Abfällen

1. Die Bewilligung zur Entgegennahme bestimmter Sonderabfälte und anderer kontroll-
pflichtiger Abfälle gemäss Schreiben vom 28. April 2022 wird der Immark AG,
Bahnstrasse 142, Regensdorf, unter folgenden Nebenbestimmungen erteilt:

a) Die Bewilligung ist befristet bis 30.Juni 2027.

b) Die Bewilligung gilt ausschliesslich für die Entgegennahme und die Entsorgung
der nachstehend aufgeführten anderen Sonderabfälle (S) und kontrollpflichti-
gen Abfälle (ak).

Abfall-

code

Abfallbeschreibung Entsorgungs-
verfahren*

Prozess-

code
Besondere

Bestimmungen

05 07 01 [S] Quecksilberhaltige Ab-
fälle

D151,D152,
D153.R151,
R152, R153

06 04 04 [S] Quecksilberhaltige Ab-
fälle

0151,0152,
D153,R151,
R152.R153

09 01 04 [S] Fixierbäder D151.D152,
D153.R151,
R152, R153

Lambert Etienne
Rechteck
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•v 09 01 05

130204

130205

130206

130207

130208

130701

130702

[S] Bleichtösungen und
Bleich-Fixier-Bäder

D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

[S] Chlorierte Maschinen-,
Getriebe- und Schmieröle

auf Mineralölbasis

D151,

D153,
R_1_52,

D152,
R151,
R153

[S] Nichtchlorierte Maschi-
nen-, Getriebe- und

Schmieröle auf Mineral-

ölbasis

D151,
D153,

R152,

D152,
R151,
R153

[S] Synthetische Maschi-
nen-, Getriebe- und

Schmieröle

R151,R152,
R153

[S] Biologisch leicht abbau-
bare Maschinen-, Getriebe-
undSchmieröle

R151,R152,
R153

[S] Andere Maschinen-,
Getriebe- und Schmieröle

(einschliesslich Mineralöl-
gemische)

R151,R152,
R153

[S] Heizöl und Diesel R151.R152,
R153

[S] Benzin R151,
R153

R152,

140601 [S] Fluorchlorkohlenwas-
serstoffe, H-FCKW, H-
FKW

D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

1601 03

1601 08
[ak] Altreifen
[S] Quecksilberhaltige Be-
standteile

R151.R152
D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

7011,7032

1601 09 [S] Bestandteile, die PCB
enthalten

D151,

D153,
R152,

D152,
R151,
R153

160209 [S] Transformatoren und
Kondensatoren, die PCB

enthalten

160210 [S] Gebrauchte Geräte, die
PCB enthalten oder damit

verunreinigt sind, mit Aus-
nähme derjenigen, die un-
ter 16 02 09 fallen

D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

R151,R152,
R153

160211 [ak] Gebrauchte Geräte,
die Fluorchlorkohlenwas-
serstoffe, H-FCKW oder H-
FKW enthalten

R151,R152,
R153

7011,7032,
3011,3014,
3025
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160212 [S] Gebrauchte Geräte, die
freies Asbest enthalten

R151,R152,
R153

160213 [ak] Gebrauchte Geräte mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 16 02 09 bis 16 02 12
oder 20 01 21 fallen

R151.R152,
R153

7011,7032,
3011,3014,
3025

1602 15 [S] Aus gebrauchten Gerä-
ten entfernte gefährliche
Bestandteile

D151.D152,
D153,R151,
R152, R153

160297 [ak] Aus gebrauchten Ge-
raten entfernte elektroni-

sehe Bestandteile mit Aus-

nähme derjenigen, die un-
ter 16 02 15 und 16 02 16
fallen

R151.R152,
R153,R4

7011,7032,
3011,3014,
3025

160298 [ak] Altmetallkabel R151.R152,
R153

6021,7011,
7032

160504 [S] Gefährliche Stoffe ent-
haltende Gase in Druckbe-

hältern (einschliesslich Ha-
Ionen)

D151.D152,
D153

160507 [S] Gebrauchte anorgani-
sehe Chemikalien, die aus

gefährlichen Stoffen beste-
hen oder solche enthalten

D151.D152,
D153

160601 [S] Bteibatterien und Blei-
akkumulatoren

D151,D152,
D153,R151,
R152,R153

160602 [S] Nickel-Cadmium-Batte-
rien und Nickei-Cadmium-

Akkumulatoren

D151.D152,
D153.R151,
R152, R153

160603 [S] Quecksilber enthal-
tende Batterien

D151,D152,
D153,R151,
R152,R153

160604 [S] Alkalibatterien D151,D152,
D153,R151,
R152, R153

160605 [S] Andere Batterien und
Akkumulatoren

D151,

D153,

R152,

D152,
R151,
R153

160697 [S] Lithium-Batterien und
Lithium-Akkumulatoren

D152,
D160,
R152,

D153,
R151,
R160

160698 [S] Gemische von Batterien
und/oder Akkumulatoren

D151,

D153,

R152,

D152,
R151,
R153
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170409 [S] Metallabfälle, die durch
gefährliche Stoffe verunrei-
nigt sind

R151,R152,
R153

170410 [S] Aitmetallkabel, die 01,
Kohlenteer oder andere

gefährliche Stoffe enthalten

R151,R152,
R153

17 06 05 [S] Bauabfälle mit freien o-
der sich freisetzenden As-

bestfasem

D151,D152,
D153

170902 [S] Bauabfälle, die PCB
enthalten

D151,

D153,
R152,

D152,
R151,
R153

1901 10 [S] Gebrauchte Aktivkohle
aus derAbgasbehandlung

D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

191005 [S] Andere Fraktionen, die
gefährliche Stoffe enthalten

D151,
D153,
R152,

D152,
R151,
R153

191211 [S] Sonstige Abfälle (ein-
schliesslich Materialmi-

schungen) aus der mecha-
nischen Behandlung von
Abfällen, die gefährliche
Stoffe enthalten

R151,
R153

R152,

2001 17 [S] Fotochemikalien D151,D152,
D153,R151,
R152,R153

Nicht von Priva-
ten, nur Klein-

mengen

2001 21 [S] Quecksilberhaltige
Leuchtmittel

R151,R152,
R153

20 01 25 [ak] Speiseöle und -fette,
ohne derjenigen, die die
aus öffentlichen Sammel-
stellen stammen

R151.R152 |7011,7021

20 01 26 [S] Ole und Fette mit Aüs-
nähme derjenigen, die un-
ter 20 01 25 fallen

R151;R152,
R153

20 01 27 [S] Farben, Druckfarben,
Klebstoffe und Kunstharze,
die gefährliche Stoffe ent-
halten

D151,D152,
D153,R151,
R152,R153

Nicht von Priva-
ten, nur Klein-

mengen

20 01 37 [S] Problematische Holzab-
fälle

R151.R152,
R153

20 01 94 [S] Quecksilberhaltige Ab-
fälle mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 20 01 21 fal-
len

D151,D152,
R151.R152
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20 01 97 [S] Kleinmengen vermisch-
ter Sonderabfälte aus

Haushalten

D151,D152,
R151,R152

20 01 98 [ak] Holzabfälle mit Aus-
nähme derjenigen, die un-
ter 20 01 37 oder 20 01 38
fallen

R151.R152,
R153

7011,7032,
3011

Nicht von Priva-

ten, nur Klein-

mengen

* siehe Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen vom 18. Oktober 2005 (LVA)

c) Die Bewilligungsinhaberin darf entgegengenommene Sonderabfälle und andere
kontrollpflichtige Abfälle nur an solche Stellen übergeben, die zur Entgegen-
nähme dieser Abfälle berechtigt sind. Sinngemäss gilt dies auch für Rückstände
aus der Behandlung der entgegengenommenen Sonderabfälle und der anderen
kontrollpflichtigen Abfälle.

d) Die Quartals- bzw. Jahresmengen der entgegengenommenen und weitergeleite-
ten Sonderabfälle und der anderen kontrollpflichtigen Abfälle sind vollständig
und spätestens 30 Arbeitstage nach Quartalsende (bei den anderen kontroll-
pflichtigen Abfällen: nach Jahresende) uberwww.veva-online.admin.ch an das
Bundesamt für Umwelt (BAFU) zu übermitteln (Art. 12 VeVA). Bei nicht fristge-
rechter Übermittlung der Daten ergeht eine kostenpflichtige Mahnung.

e) Die Mengen der angenommenen, verarbeiteten und weitergeleiteten nicht kon-
trollpflichtigen [nk] Abfälle und Rückstände sind dem Kanton Zürich jährlich bis
am 28. Februar im eGovernment Portal UVEK zu melden (Art. 27 WEA).

f) Flüssige Sonderabfälle sind gemäss den Vorschriften des Gewässerschutzge-
setzes vom 24. Januar 1991 zu lagern. Der Umschlag von flüssigen Sonderab-
fallen hat unter Dach in einem abflusslosen Bereich zu erfolgen.

g) Für eine Erneuerung der Bewilligung ist durch die Immark AG spätestens drei
Monate vor Ablauf der Bewilligung ein vollständiges Gesuch gemäss Art. 9
VeVA beim Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), Sektion Abfallwirt-
schaft, Weinbergstrasse 34, 8090 Zürich, einzureichen.

II. Abfallrechtliche Betriebsbewilligung

1. Die abfallrechtliche Betriebsbewilligung wird der Immark AG, Bahnstrasse 142, Re-
gensdorf, unter folgenden Nebenbestimmungen erteilt:

a) Die Bewilligung ist befristet bis 30.Juni 2027.

Die im Betriebsreglement beschriebenen Abläufe sind einzuhalten.b)
c)

d)

Wesentliche Änderungen an Einrichtungen oder an Abläufen im Betrieb sind im
Betriebsreglement festzuhalten und unverzüglich dem AWEL zu melden.

Dem AWEL ist jeweils bis spätestens Ende Februar des Folgejahres ein Jahres-
bericht gemäss Betriebsreglement vorzulegen.

Lambert Etienne
Rechteck
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e) Die Bewilligungsinhaberin ist für die erforderliche Ausbildung und fachliche Qua-
lifikation des für die Entgegennahme, Lagerung, Behandlung und Weiterleitung
der Abfälle zuständigen Personals besorgt.

f) Abfälle dürfen nur in abflusslosen und überdachten Bereichen zwischengelagert
werden.

g) Die Abwässer des Betriebs inklusive Platz- sowie Verkehrsflächen sind gemäss
Betriebsreglement zu beproben um die Einhaltung der Grenzwerte gemäss Ge-
wässerschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998 Anhang 3.2 zu über-
prüfen.

h) Für eine Erneuerung der Bewilligung ist durch die Immark AG spätestens drei
Monate vor Ablauf der Bewilligung ein vollständiges Gesuch gemäss § 4 AbfG
und § 2 Abs. 1 lit. b Abf^ beim AWEL einzureichen.

III. Löschwasserrückhaltebecken; Teilweise Nutzung als Sammelbe-
cken für Meteor- und Betriebsabwässer

2. Der teilweisen Umnutzung des Löschwasserrückhaltebeckens als Sammeibecken für
Meteor- und Betriebsabwässerwird unter folgenden Voraussetzungen zugestimmt:

a) Der Pegelstand ist mindestens alle sechs Monate zu überprüfen und zu doku-
mentieren. Die Eintragungen sind auf Verlangen vorzuweisen.

b) Das verunreinigte Wasser ist durch ein qualifiziertes Unternehmen der Belas-
tung entsprechend zu entsorgen. Die Entsorgungsnachweise sind im Jahresbe-
rieht zu dokumentieren.

c) Das Löschwasser-Rückhaltebecken muss zu jeder Zeit ein Rückhaltevolumen
von 250 m3 gewährleisten.

IV. Bewilligungsentzug

3. Die Bewilligungen können entschädigungslos entzogen werden, wenn die Bewilli-
gungsvoraussetzungen nicht mehr gegeben sind,

die Bewilligungsinhaberin gegen die abfallrechtlichen Bestimmungen verstösst,
Nebenbestimmungen der vorliegenden Verfügung missachtet werden,
die in der gewässerschutzrechtlichen Bewilligung formulierten Anforderungen an
die Abwasserbewirtschaftung nicht mehr eingehalten werden.

Lambert Etienne
Rechteck


